
temberg während seines Freiwilligen Sozialen Jahres vor und berichtet
über die Aufgaben und Projekte des Jugendgemeinderates seiner Hei-
matgemeinde Göppingen, dem er selbst angehört.
Zur Informationsveranstaltung sind alle Jugendliche und interessierte
Erwachsene sehr herzlich eingeladen.
Informationen und Kontakt: www.straubenhardt.de/verwaltung/jgnach-
richten; Facebook Stichwort „Jugendgemeinderat Straubenhardt“;
jugendgemeinderat@straubenhardt.de.

■ Das Bauamt teilt mit:
Vollsperrung der Gemeindeverbindungsstraße
zwischen Straubenhardt-Ottenhausen
und Karlsbad- Ittersbach
Auf Grund von Sanierungsarbeiten an der Hardthofbrücke wird die
Gemeindeverbindungsstraße zwischen Straubenhardt-Ottenhausen
und Karlsbad-Ittersbach für die Zeit von voraussichtlich 2. Juli 2014
bis 30. Juli 2014 voll gesperrt sein.
Die Umleitung erfolgt über Ottenhausen, Weiler nach Ittersbach und
entgegengesetzt.
Wir bitten die Verkehrsteilnehmer um Verständnis für diese geänderte
Verkehrslage.

Baugesuche und Bauanfragen
Die vollständigen Vorlagen von Baugesuchen und Bauanfragen, die im
Gemeinderat zu behandeln sind, müssen bis spätestens zwei Wochen
vor der jeweiligen Sitzung des Gemeinderats im Rathaus Feldrennach,
Ittersbacher Straße 1, 75334 Straubenhardt, abgegeben sein. Die jewei-
ligen Sitzungstermine können Sie bei der Gemeindeverwaltung erfragen.
Aufgrund der durchzuführenden Nachbarbeteiligung und der maximal
möglichen Entscheidungsfrist der unteren Baurechtsbehörde des Land-
ratsamts Enzkreis nach § 54 Abs. 5 und 6 Landesbauordnung Baden-
Württemberg ergeben sich jedoch keine zeitlichen Verzögerungen,
wenn die o. g. Frist nicht eingehalten wird. Im Grundsatz findet jeden
Monat eine Gemeinderatssitzung statt, so dass ein entsprechendes
Baugesuch/Bauanfrage dann in der nächsten Gemeinderatssitzung
behandelt werden kann.
Wir bitten um zukünftige Beachtung.
Vielen Dank.

■ Das Tiefbauamt teilt mit:
Vollsperrung der Diemstraße
Aufgrund von Kanalarbeiten wird die Diemstraße im Bereich des
Grundstückes Hauptstraße Nr. 82 voraussichtlich für die Zeit vom
30. Juni 2014 bis zum 4. Juli 2014 vollständig gesperrt sein.
Die Umleitung erfolgt über die Hauptstraße, den Talweg und entgegen-
gesetzt.
Wir bitten die Verkehrsteilnehmer um Verständnis für die geänderte Ver-
kehrslage.

■ Zahlungsaufforderung
für Wasserzinsen und Abwassergebühren
Am 30. Juni 2014 zur Zahlung fällig wird die zweite Vorauszahlungs-
rate für Wasserzinsen und Abwassergebühren für 2014. Der Zahlungs-
betrag kann jeweils aus der Gebührenrechnung für das Jahr 2013 ent-
nommen werden.
Die Gemeindekasse ist nach den gesetzlichen Bestimmungen verpflich-
tet, bei verspäteter Bezahlung von Steuern und Abgaben Säumnis-
zuschläge zu erheben. Mahnungen müssen mit einer Mahngebühr
belegt werden. Es wird daher gebeten, die Zahlungen rechtzeitig vorzu-
nehmen.
Zahlungspflichtigen, die bereits ein SEPA-Mandat erteilt haben, werden
die Zahlungen jeweils zu den Fälligkeitsterminen vom Girokonto abge-
bucht. Alle anderen Zahlungspflichtigen möchten wir bitten, der
Gemeindekasse ein SEPA-Lastschriftmandat zu erteilen. Dadurch kön-
nen Mahngebühren und Säumniszuschläge für nicht termingemäße
Zahlungen vermieden werden. Gemeindekasse

✂ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _✂

An die Gemeindekasse Straubenhardt Den

Betr.: SEPA-Lastschriftmandat für Wasserzins- und Abwassergebühren

Ich erteile ab sofort der Gemeindekasse Straubenhardt den Auftrag,
meine Wasserzins- und Abwassergebühren jeweils zum Fälligkeits-
termin von meinem

IBAN Nr. ___________________________________________

BIC ________________________________________________

im SEPA-Lastschriftmandat zu erheben.

Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht sei-
tens der Sparkasse oder der Bank keine Verpflichtung zur Einlösung.
Mein Konto wird auf folgenden Namen geführt:

_____________________________

_____________________________ ____________________

(Name, Adresse) (Unterschrift)

✂ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _✂

■ Infoveranstaltung in Langenalb:
„Schnelles Internet“
Nachdem die technischen Vorbereitungsmaßnahmen
planmäßig abgeschlossen wurden, kann das Hoch-
geschwindigkeitsnetz bereits Ende Juli in Betrieb
genommen werden. Am Donnerstag, dem 10. Juli 2014, findet ab
18.30 Uhr in der Turn- und Festhalle Langenalb eine Informationsver-
anstaltung des Netzbetreibers statt. Nähere Informationen zu Verfüg-
barkeit und Preisen sind unter http://www.brain4kom.de erhältlich.

■ Deutsches Rotes Kreuz
Einer für alle:
Leben retten durch eine Blutspende beim DRK
und den neuen Blutspendeausweis erhalten

Neben dem guten Gefühl bis zu drei Menschen mit ihrer Blutspende
geholfen zu haben, erwartet der DRK-Blutspendedienst Baden-Würt-
temberg-Hessen die Spender bei ihrem nächsten Termin mit einem
besonderen Service: Sie erhalten den neuen einheitlichen Blutspende-
ausweis der DRK-Blutspendedienste im handlichen Scheckkartenformat.
Die nächste Möglichkeit ist am Freitag, dem 27. Juni 2014, von
15.30 bis 19.30 Uhr in der Turn- und Festhalle, Burgweg 10, Conweiler.
Mit dem neuen Blutspendeausweis können Blutspender zukünftig
bundesweit bei allen DRK-Blutspendediensten mit nur einem Nach-
weisdokument spenden. Seit 2012 stellen die DRK-Blutspendedienste
ihre 1,7 Millionen Blutspender auf einen neuen, elektronischen Ausweis
um. Und jetzt ist es auch in Baden-Württemberg und Hessen soweit.
Mit der steigenden Mobilität der Spender kommt es immer häufiger vor,
dass auch in anderen Bundesländern Blut beim Roten Kreuz gespendet
wird. Jedes Mal musste dann ein neuer Ausweis ausgestellt werden. Mit
dem neuen einheitlichen Blutspendeausweis ist dies nicht mehr nötig.
Die neue Karte im praktischen Scheckkartenformat vereinfacht die Ver-
waltung der Spenderdaten und bietet so mehr Service. Pro Jahr werden
etwa 75 Millionen Blutspenden weltweit benötigt. Mit einer Blutspende
kann bis zu drei Schwerkranken oder Verletzten geholfen werden. Eine
Blutspende ist Hilfe, die ankommt und sogar Leben rettet. Zusätzlich ist
die gute Tat für den Spender selbst ein kleiner Gesundheitscheck und
der Blutspendeausweis mit Angabe der Blutgruppe hat bei Unfällen
nicht selten schon einen entscheidenden Zeitvorteil für den Patienten
gebracht.
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